
heirathete Unter-

offiziere, fiir die

Mannfchaft, Kü-

chen— und Marke—

tenderei - Gebäude,

Turn- und Fecht-

faal-Bauten, Wa-

chen, Arrefthäufer,

Stallungen, Wagen—
häufer etc., wobei

jedoch nicht ausge-

fchloffen ifl, dafs

unter Umf’cänden

einzelne diefer Ge-

bäude mit einander

combinirt werden.

Diefe Verein-

zelung erfolgt im

Intereffe des Dien-

ftes, fördert aber

auch die Gefund-

heitspflege unge-
mein und verein-

facht das Entwerfen

der Baulichkeiten.

Die Zufammenf’cel-

lung der letzteren

kann auf fo man-

nigfache Weife er—

folgen, dafs auch

bei unregelmäßig-

f’cer Geflalt des

Bauplatzes zweck-

mäfsige Gruppirun—
gen möglich fein

werden.

Mannfchafts-

Wohngebäude
kommen in den

verfchiedenfien

Größen vor: für

Stärkenvon der hal—

ben Escadron bis

zum Bataillon. Alle

Grundrifs - Syfleme
finden auf diefelben

Anwendung: auf

533

 

  

 

 Bfficier‘s-Garten’ 5%

!, II, III. Bataillons-Cal'ernen.
4. Stabsgebäude.
;, 6. Offiziers-Wohngebäude.
7. Infpections Offizier.
8. Wache.
g. Wagenhaus.

7//////// ///

14.
15. Stallgebäude.

        

  

 

Z[)fficiers-Garten

ID. Amfihaus.
II. Turn-, Fechtfaal- u. Küchengebäude.
12. Marketendereh u. Küchengebäude.
13. Unteroffiziers Wohngebäude

Bad. u. Wafchküchengebäude.
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!, II. III, IV. Mannfchafts-Wohn

5. Stabsgebäude.
6, 7. Offiziers-Wohngebäude.
&, g. Unteroffiziers-Wohn-

_ gebünde.
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Aufstallungs-
platz

212 331 eines Bataill‚
Eataill£q‘_   ‘:

498—
Corridor-

Syltem .

 
gebäude fiir je 3 Compagnien.
IO. Wagenhaus.
„. Bad- u. Wafchküchengebäude.
lz. Artefihaus.
13. Stallgebäude.

Oefierreichifche Infanterie-Regiments-Cafemen (3 Bataillone).

Arch. : w. Gruber.


